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Stockheim – Seit über 30 Jahren un-
terstützen die Stockheimer Sternsin-
ger die Missionsstation Peramiho in 
Tansania. Und das hat seinen Grund, 
denn der ehemalige Stockheimer 
Seelsorger Pater Emmeram Schaller 
wirkte von 1980 bis 1986 segens-
reich in der Bergwerksgemeinde. 
Dann kehrte er an seinen alten Wir-
kungsbereich nach Afrika zurück 
und verstarb dort im Jahre 1999. Das 
Thema der diesjährigen Sternsinger-
aktion lautet: „Gesund werden – ge-
sund bleiben – ein Kinderrecht“. Mit 
dem Stern als Zeichen der Hoffnung 
und des Segens zogen die Minist-
ranten als Heilige Drei Könige von 
Haus zu Haus. 
Trotz Corona-Pandemie: Das Drei- königssingens erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit. Mittlerweile 

ist dieser christliche Brauch zur welt-
weit größten Kindersolidaritätsakti-
on geworden, denn mit den gesam-
melten Spenden unterstützen die 
Sternsinger notleidende Kinder in 
aller Welt. Gerne beteiligte man sich 
in der Pfarrgemeinde St. Wolfgang 
an der Spendenaktion. 
Die Aussendung der Sternsinger er-

folgte in feierlicher Weise am Drei-
königstag in der Kirche St. Wolfgang 
durch Pfarrer Hans-Michael Dinkel. 
Dazu der Geistliche: „Ein Lichtstrahl 
leuchtet in der Finsternis.“ 
An der Orgel spielte Organist Mi-
chael Lutz. In fünf Gruppen zogen 
17 Sternsinger von Haus zu Haus. 
Coronabedingt sprach man die Se-
genswünsche vor der Haustüre.
Für die Sternsinger war es ein gro-
ßes Erlebnis zu sehen, dass es so 
viele von ihnen gibt, und sie konn-
ten spüren, dass sie gemeinsam viel 
erreichen können.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Stockheimer Sternsinger unterstützen schwerpunktmäßig 
Tansania

Die Stockheimer Sternsinger vor der Aussendung im Gotteshaus St. Wolf-
gang. Mit im Bild Pfarrer Hans-Michael Dinkel.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 06.02.2022 9.00 Uhr   Gottesdienst  in Burggrub
 10.15 Uhr   Gottesdienst  in Stockheim
Sonntag, 13.02.2022 9.00 Uhr   Gottesdienst  in Stockheim
 10.15 Uhr   Gottesdienst  in Burggrub mit Taufe 
Sonntag, 20.02.2022 9.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
Samstag, 26.02.2022 18.00 Uhr      Gottesdienst in Burggrub 
Sonntag, 27.02. 2022 9.30 Uhr Gottesdienst in Gundelsdorf

2. Gruppen und Kreise
nur nach Vereinbarung, soweit unter den Corona-Pandemie- Bedingungen überhaupt 
möglich.
Es gelten dafür dann jeweils die konkret- aktuellen gesetzlichen Bestimmungen mit
ihren Auflagen und Einschränkungen.
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Corona-Maßnahmen und Online-Angebote auf unserer Homepage www.vhs-
kronach.de. Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/newsletter unseren Newsletter abonnieren. Anmeldungen bitte 
bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.

SH 200 Yoga – Christine Witton, Beginn Dienstag, 15. Februar 2022, 6 Abende, 18:00-19:15 Uhr, Grundschule Stockheim (Schule 

Reitsch), Dorfstr. 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 36,00
SH 201 Yoga – Christine Witton, Beginn Dienstag, 15. Februar 2022, 6 Abende, 19:30-20:45 Uhr, Grundschule Stockheim (Schule 
Reitsch), Dorfstr. 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 36,00
SH 100 Auf dem Jakobsweg - Zu Fuß von Zuhause nach Santiago de Compostela – gepilgert von Gerhard Beitzinger und 
Edgar Renk
Gerhard Beitzinger, Freitag, 11. März 2022, 1 Abend, 19:00-20:30 Uhr, Gasthaus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 23, Neuken-
roth, Gebühr EUR 5,00
SH 700 Windlicht – Mandy Pörner, Freitag, 18. März 2022, 1 Nachm., 16:00-18:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus
Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr EUR 7,00 zzgl. EUR 3,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 101 Entwicklung von Reife und Persönlichkeit bei Kindern fördern – Mathias Geuß, Dienstag, 22. März 2022, 1 Abend, 
19:00-20:30 Uhr, Gasthaus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 23, Neukenroth, Gebühr EUR 8,00
SH 204 Progressive Muskelentspannung – Maria Schmidt, Beginn Donnerstag, 24. März 2022, 7 Abende, 19:00-20:00 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstr. 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 31,50

Frühjahr-/Sommerprogramm 2022

Stockheim | Außenstellenleiterin: Astrid Kestel
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Termine
Februar 2022

Wir bitten alle Vereine, uns ihre Termi-
ne durchzugeben, wenn feststeht, welche 
stattfinden können/dürfen!

Es ist nicht genug, zu wissen, man muss auch anwen-
den; es ist nicht genug, zu wollen, man muss auch tun. 
 Johann Wolfgang von Goethe

Spruch des Monats

Ortsteil Burggrub:
12.02. FC - Schlachtschüssel und Preisbierkopf

19.02. FCN Fanclub - Fasching

Stockheim – Der Hobbykünstler Hu-
bert Busse hat in mühevoller Arbeit 
eine bergmännische Krippe ange-
fertigt. Zu sehen sind ein Stollen mit 
Stempel und Kappen (links) sowie 
rechts der Förderturm der Kathari-
nazeche aus dem Jahre 1960. Das 
Kunstwerk ist zwei Meter breit und 
einen Meter hoch und erinnert an die 
400-jährige Bergbaugeschichte.  

Text und Foto: Gerd Fleischmann

Bergmännische Krippe ziert St. Wolfgang
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

05.02.2022 Dr. Christine Müller-Hümmrich,  

06.02.2022 Jakob-Degen-Str. 36a, 96346 Wallenfels, 09262 / 257

12.02.2022 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach 

13.02.2022 09261 / 2795

19.02.2022 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt 

20.02.2022 09263 / 7577

26.02.2022 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 

 09261 / 92434

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für März:
16. Februar 2022 
Erscheinung:
02. März 2022
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Februar 2022
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 02.02.2022 I

Do., 03.02.2022 J

Fr., 04.02.2022 K

Sa., 05.02.2022 L

So., 06.02.2022 A

Mo., 07.02.2022 B

Di., 08.02.2022 C

Mi., 09.02.2022 D

Do., 10.02.2022 E

Fr., 11.02.2022 F

Sa., 12.02.2022 G

So., 13.02.2022 H

Mo., 14.02.2022 I

Di., 15.02.2022 J

Mi., 16.02.2022 K

Do., 17.02.2022 L

Fr., 18.02.2022 A

Sa., 19.02.2022 B

So., 20.02.2022 C

Mo., 21.02.2022 D

Di., 22.02.2022 E

Mi., 23.02.2022 F

Do., 24.02.2022 G

Fr., 25.02.2022 H

Sa., 26.02.2022 I

So., 27.02.2022 J

Mo., 28.02.2022 K

Di., 01.03.2022 L

Mi., 02.03.2022 A

Do., 03.03.2022 B

Fr., 04.03.2022 C

Die weiteren Temrine lagen zum Redaktionsschluss noch nicht vor.
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Neukenroth – In den Corona-Zeiten 
ist das Ministrantenwesen in Neu-
kenroth aufgrund der beengten 
Platzverhältnisse in der Neukenro-
ther Sakristei nahezu komplett zum 
Erliegen gekommen. Einige der bis-
herigen Ministrantinnen und Minis-
tranten scheiden zudem altersbe-
dingt aus und umso erfreulicher 
ist es deshalb, dass mit den beiden 
Schwestern Runa und Stella Brandl 
zwei neue Ministrantinnen in ihr 
Amt eingeführt werden konnten. 
Beide gingen im letzten Jahr zur 
Erstkommunion und freuen sich 
nun sehr auf den Dienst am Altar 
in der Pfarrkirche St. Katharina. 
Den Einführungsgottesdienst, der 
den Regenbogen als Zeichen des 
Bundes zwischen Gott und den 
Menschen zum Thema hatte, ge-
stalteten Stella und Runa in Form 
von Kyrierufen, Fürbitten und Rol-
lenspiel begeistert mit. „Im Regen-
bogen verbindet sich das Himmli-

sche mit dem Irdischen. In diesem 
Zeichen will Gott sich mit den Men-
schen verbinden. 
Er symbolisiert in seiner Farben-
bracht aber auch die Schönheit 
der Schöpfung und dient als Sinn-
bild des Zusammenhalts sowie des 
rücksichtsvollen Miteinanders“, 
führte Pfarrer Hans-Michael Dinkel 
aus. 
Er wünschte den beiden Neuen, 
dass sie diesen Zusammenhalt in 
der Gemeinschaft der Ministran-
ten spüren und dass er ihr Leben 
bereichert. 
Nachdem sie gegenüber Pfarrer 
Dinkel offiziell ihre Bereitschaft 
zum Altardienst bekundet hatten, 
segnete er ihre Ministrantenkreuze, 
nahm sie in die Ministrantenge-
meinschaft auf und Altministran-
tin Lara Cichy kleidete die neuen 
Messdienerinnen ein. Pfarrer Dinkel 
und Ministrantenbetreuer Tobias 
Fiedler dankten Runa und Stella 

für ihr Engagement und wünschten 
ihnen viel Freude und Erfüllung bei 
ihrer neuen Tätigkeit. Klaus Greb-
ner begleitete den stimmungsvol-

len Gottesdienst mit modernem 
Liedgut an der Orgel.

Text und Foto: Jürgen Weißerth

Feierliche Ministranteneinführung in Neukenroth

Pfarrer Hans-Michael Dinkel (links) freut sich zusammen mit Lara Cichy 
(rechts) über die Aufnahme der beiden neuen Neukenrother Ministrantinnen 
Stella (2. v. l.) und Runa Brandl (2. v. r.).
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Bau- und Umweltausschusssitzung vom 20. Dezember 2021

Bauanträge
Zum Bauantrag 
Tina Müller und Johannes Wachter, Grieser Str. 11, 96352 Steinberg
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage Fl.Nr. 234 Gemar-
kung Neukenroth wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zum Bauantrag 
Susanne und Stefan Pfadenhauer, von-Cramer-Klett-Straße 19, Haig
- Setzen von drei Fertiggaragen mit Dachgeschoss Fl.Nr. 49 Gemarkung 
Haig wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Verfasser: Johanna Geiger

Kerstin Weschta und Silvia Weissbach wurden als Gemeinderats-
mitglieder verabschiedet

Nachträglich wurden am Dienstag, den 21.12.2021 Frau Kerstin Weschta 
und Frau Silvia Weissbach als Gemeinderatsmitglieder der Wahlperiode 
2014/2020 verabschiedet. In kleinem festlichem Rahmen bedankte sich 
Erster Bürgermeister Rainer Detsch bei den ehemaligen Gemeinderats-
mitgliedern für das große ehrenamtliche Engagement in der Gemeinde 
Stockheim. Auch im Namen von Landrat Klaus Löffler sprach Erster Bür-
germeister Rainer Detsch allergrößten Respekt und Anerkennung an 
Silvia Weissbach für deren nicht selbstverständlichen Einsatz zum Wohl 
ihrer Mitmenschen aus. Frau Weissbach wurde für ihre besonderen Ver-
dienste um die kommunale Selbstverwaltung geehrt. 
Stolze 18 Jahre vertrat Silvia Weissbach die CSU im Gemeinderat der 
Gemeinde Stockheim. Die Hälfte davon war sie Fraktionsvorsitzende 
der CSU. Außerdem war sie auch einige Jahre Mitglied im Bau- und 
Umweltausschuss. Silvia Weissbach bedankte sich für sehr schöne und 

auch lehrreiche Jahre als Gemeinderatsmitglied. 
Kerstin Weschta war neun Jahre lang für die Freien Wähler im Gemein-
derat. Sie bedankte sich für die schöne Zeit und für das stets gute Mitei-
nander innerhalb des Gremiums.
Auszug aus der Rede des Bürgermeisters zur Verabschiedung: 
„Man schaut ja gerne auf die große Politik… in diesen Tagen ganz be-
sonders! Dabei wird gerade in den Sitzungssälen unserer Städte und 
Gemeinden die für unsere Bürgerinnen und Bürger wahre, weil direkt 
vernehmbare, spürbare Politik gemacht. Lautet doch die wörtliche 
Übersetzung vom griechischen Wort `politika`: „Dinge, die die Stadt 
betreffen“. Was wir im Gremium beschließen, spüren die Menschen di-
rekt und unmittelbar. Gesetze und Verordnungen erfüllen wir oft erst 
mit Leben und setzen die Schwerpunkte. Das funktioniert dann sehr 
erfolgreich, wenn der Diskurs offen und fair geführt wird und wenn die 
Bereitschaft besteht, immer wieder den Kompromiss zu suchen und ge-
meinsam Lösungen zu erarbeiten.
Kommunale Selbstverwaltung funktioniert am besten im guten Mitein-
ander. Dabei reifen in Gemeindegremien Entscheidungen nicht nur zur 
Erfüllung von Pflichtaufgaben, sondern es werden gerade auch rich-
tungweisende Beschlüsse gefasst zur Stärkung sozialer und kultureller 
Bereiche, zur Steigerung der Wohn- und Lebensqualität, der Infrastruk-
tur, der Ordnung und Sicherheit, der Freizeit- und Naherholung… zu 
Bereichen also, die Menschen vor Ort direkt und intensiv betreffen. Das 
ist nicht immer leicht! Das ist manchmal auch anstrengend, kann sich 
mühsam gestalten und ist auch mal zeitaufwendig. Es gehört schon mal 
Mut dazu, Rückgrat und ein Vertrauen in die eigene Urteilsfähigkeit. Es 
bedeutet, Verantwortung zu übernehmen, zu seiner Entscheidung zu 
stehen und sie zu vertreten, auch öffentlich. Man wird schon mal kriti-
siert, muss erklären, begründen. Man soll sich für alles und jeden einset-
zen und alles Mögliche umsetzen, möglichst schon gestern. 
Es ist an der Zeit, für all den Einsatz Danke zu sagen! Ihr habt Euch bereit 
erklärt, die Menschen Eurer Heimatgemeinde in den Gremien der kom-
munalen Selbstverwaltung zu vertreten. Und Ihr habt dies mit großem 
Einsatz getan. Es ist auch Euer Verdienst, dass die kommunale Selbst-
verwaltung reibungslos funktioniert und die Menschen bei Wahlen in 
der Tat eine Wahl, eine Auswahl an Personen, Ideen und Qualifikatio-
nen haben. Sich für ein solches Amt zur Verfügung zu stellen, ist keine 
Selbstverständlichkeit, sondern eine bewusste Entscheidung gegen 
den Egoismus und zum Wohle der Gemeinschaft. Daran darf man – an-
gesichts des abnehmenden Interesses an Politik, aber wachsender Kri-
tik an den Gremien - auch einmal erinnern! Menschen sind gerne bereit, 
sich für Einzelinteressen und bestimmte Themen zu engagieren. Eine 
dauerhafte Bindung einzugehen, sich einzusetzen für eine Idee, ein Ide-
al oder die Gemeinschaft und vor allem dafür auch Verantwortung zu 
übernehmen – das wollen immer weniger.
Wir erleben es: Nicht nur die Parteien, auch Verbände, Vereine oder 
Kirchen beklagen nachlassendes Interesse. Dabei braucht es nach 
wie vor Menschen, die Wünsche und Erwartungen aufgreifen und zu 
einem Ganzen zusammenfügen. Im Umgang mit den Wünschen der 
Bürger und deren Vertrauen liegt die Wurzel für ein funktionierendes 
Zusammenleben, heißt es. Ihr habt den Spagat zwischen Wünschens-
wertem und Machbarem, zwischen den Erwartungen Einzelner und 
den Bedürfnissen der kommunalen Familie immer gut gemeistert. Das 
lässt sich an nackten Zahlen ablesen, aber auch an der Grundstimmung 
in unserer Gemeinde: Unserer Gemeinde geht es gut! Die Menschen 
fühlen sich wohl und leben gerne hier. Dazu habt Ihr einen wertvollen 
Beitrag geleistet und leistet ihn. Darauf dürft Ihr sehr stolz sein. Seid ja 
nicht nur kommunalpolitisch aktiv. Schließlich ist die Wahl in den Ge-
meinderat meistens die logische Folge eines vielfältigen Engagements 
in Vereinen, in kirchlichen, sozialen und auch kulturellen Einrichtungen.
Auch deshalb großen Respekt und Anerkennung!“
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Bundestagsabgeordneter Jonas Geissler besuchte das Stockheimer 
Rathaus

Am 23.12.2021 besuchte Jonas Geissler und sein Mitarbeiter Herr Heike 
das Stockheimer Rathaus. Herr Geissler ist seit der letzten Bundestags-
wahl im September 2021 Mitglied des Deutschen Bundestages.  Aus 
diesem Grund stellte er sich bei Erstem Bürgermeister Rainer Detsch 
und weiteren Mitarbeitern des Rathauses vor. Bürgermeister Rainer 
Detsch dankte Herrn Geissler für seinen persönlichen Besuch und be-
glückwünschte ihn für dessen Wahl in den Deutschen Bundestag. Man 
nutzte den Besuch auch dafür, um sich über Themen und Angelegen-
heiten auszutauschen, die für die Gemeinde Stockheim bzw. für den 
Landkreis Kronach besonders wichtig sind. Anschließend freute man 
sich noch über einen Eintrag ins Goldene Buch der Gemeinde Stock-
heim.

Tragfähigkeit für Vögel ausreichend, für Menschen 
nicht – Durchbruchgefahr bei Asbestdächern
Mehrmals im Jahr erreicht die Berufsgenossenschaft die 
Mitteilung, dass ein Mensch durch ein Dach, das mit Asbestplatten ge-
deckt ist, durchgebrochen und abgestürzt ist. Die durchbrechenden 
abstürzenden Personen sterben, sind querschnittsgelähmt oder erlei-
den komplexe Knochenbrüche und innere Verletzungen (= Polytrau-
ma). Auch für die Angehörigen sind mit diesem einen kurzen Moment 
der Unaufmerksamkeit tiefe Einschnitte verbunden.
Meist denken die Betreffenden: „Wenn ich mich entlang der Lattung 
oder der Balken bewege, kann mir nichts passieren“. Aber ein kleiner 
Tritt daneben reicht aus, um das Durchbrechen auszulösen.
Dabei gibt es aufgrund des häufigen Unfallgeschehens genaue Vor-
schriften, wie diese Abstürze zu verhindern sind: Wellplattendächer 
dürfen nur auf besonderen Lauf- und Arbeitsstegen betreten werden, 
welche eine Mindestbreite von 50 cm haben müssen. Sie müssen ge-
gen Verschieben und Abrutschen gesichert werden und bei Dachnei-
gungen über 11o Stege mit Trittleisten, bei Neigungen über 30o mit 
Stufen versehen sein.
Diese Maßnahme allein verhindert natürlich nicht, dass man bei ei-
nem Tritt daneben in die Tiefe stürzen kann. Deswegen sind zusätzlich 
Auffangeinrichtungen, z. B. Fangnetze, für den Sturz ins Gebäude, und 
Absturzsicherungen an den Seiten und an der Traufe unerlässlich.
Eine zusätzliche Gefahr geht von Lichtplatten aus: Mit der Zeit wer-
den sie vergilbt und vermoost, passen sich farblich den Asbestplatten 
an und werden nicht gleich erkannt. Diese Platten bieten noch einen 
weitaus geringeren Schutz gegen das Durchbrechen.
Alle Arbeiten an Asbestd chern mit möglichem Kontakt zu krebser-
zeugenden Asbestfasern sind in Deutschland übrigens genau gere-
gelt, und zwar durch die so genannte TRGS 519 (Technische Regel für 
Gefahrstoffe). In den allermeisten Fällen darf nur sachund fachkundi-
ges Personal diese Arbeiten durchführen, Landwirte und ihre Angehö-
rigen zählen im Allgemeinen nicht dazu.

Gernot Sühler

Drohnenbefliegungen der gemeindlichen Friedhöfe
Aufgrund von Drohnenbefliegungen der gemeindlichen Friedhöfe wer-
den diese im Februar bzw. März 2022 für zwei Tage für Besucher gesperrt. 
Auch können Bestattungen in diesem Zeitraum nicht abgehalten werden. 
Da die Befliegung witterungsabhängig ist, kann leider kein festes Datum 
genannt werden. Der kurzfristige Termin wird dann auf unserer Gemein-
de-Homepage und Facebookseite veröffentlicht. Wir bitten hierfür um 
Verständnis. Die Befliegung ist nötig, um die Friedhofspläne zukünftig 
digital führen zu können. 

Annahmeschluss  
März-Ausgabe: 16.02.2022

Erscheinung:
02.03.2022

auch unterwegs oder im Urlaub lesen:
www.stockheim-online.de
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IPHone 12 weiß in silberner Hülle 06.07.2021 Burggrub (Sonneberger Str.) Richtung Haig   
 (Auf der Höh)

silberner Joop Ring 04.07.2021 Friedhof Stockheim

Brille rund mit gold / schwarzem Gestell 12.07.2021 Friedhof Stockheim

Lesebrille rot 26.07.2021 Sparkasse Stockheim

Ohrring silber S.Oliver 13.08.2021 Metzgerei Schwalb

Herrenuhr, braunes Lederband,  25.08.2021 Fußweg hinter ALDI in Richtung Haßlach 
transparentes Gehäuse

Hudora Roller grün / schwarz 09.09.2021 Wolfersdorf gegenüber von Sägewerk  
  im Graben

Schlüssel silber ‚BEFA“ 30.09.2021 Sparkasse Stockheim Parkplatz

Blauer Kinderpullover 04.10.2021 Spielplatz Stockheim 
mit Einhorn Gr. 110-122

schwarzes Fahrrad Marke Bulls,  05.10.2021 Kindergarten Stockheim 
Rote Gabel, Weiße Schwinge

silberner Ring mit Muster 20.10.2021 Egerlandstr. 14

Brille rechteckig schwarzer rand oben,  20.12.2021 Friedhof Stockheim 
CE PD 63+/-1mm

Fitnessarmband schwarz-grünes Band 10.01.2022 Bremersgasse Abzweigung Schafsgasse,  
  ggü. Ulrike Sünkel 

Fundsachen suchen ihre Eigentümer
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Neukenroth/Mitwitz – Das ansons-
ten so intakte und kulturell akti-
ve Dorf Neukenroth ist – was u.a. 
musikalische Veranstaltungen an-
geht – seit Beginn der Pandemie 
ausgebremst. Der Nordbayerische 
Musikbund (NBMB), welchem der 
Musikverein Neukenroth angehört, 
hat hierzu bereits in 2020 verschie-
dene Aktionen gestartet, damit die 
Musik in den Dörfern nicht ganz 
verstummt. 
An der Aktion „Musik aus dem 
Fenster“ haben sich auch Musike-
rinnen und Musiker des Musikver-
eins Neukenroth an den vergange-
nen vier Adventssonntagen und 
am Heiligabend beteiligt. Von Vor-
teil hierbei war auch die räumliche 
Nähe der Musiker, so dass bereits 

mit kleinen Gruppen 4-stimmige 
Choräle gut spielbar waren. Ge-
dankt und gewürdigt wurde dies 
durch vorbeikommende Passanten.
Auf Grund der Berichterstattung 
zum unfassbaren Schicksal der 
Familie Kuhnlein aus Mitwitz ent-
stand spontan die Idee, an den 
musikalischen Darbietungen einen 
Spendenaufruf für die betroffene 
Familie zu starten. 
Diese wurde von den Neukenro-
thern warmherzig aufgenommen, 
so dass ein ansehnlicher Betrag zu 
Stande kam.
Der Geldbetrag wurde durch Ste-
phanie Schmitt (Querflöte) und 
Roman Steiger (Trompete) am ver-
gangenen Wochenende persön-
lich in Mitwitz an Familie Kuhnlein 

übergeben, welche sich sehr über 
diese und das große Spendenherz 
der Neukenrother bedankte.
Auch der Musikverein 1864 Neu-
kenroth e.V. möchte sich auf die-

sem Weg bei allen Spendern – egal 
ob groß oder klein – bedanken.

Text: Roman Steiger
Bild: Bianca Knauer

Stockheim – Es war Gründonners-
tag 1999 als Elke Schülner uns das 
erste Mal in ihren Puppenkeller 
einlud. Eine segensreiche Zusam-
menkunft, denn da hat sie uns auf 
Anhieb mit ihrer Euphorie und Lie-
be zum Puppenspiel angesteckt. 
Die mobile Marionettenbühne 
Muggnpfiffer war geboren. Es be-
reicherte unser Leben mit unend-
lich viel Spaß und Begeisterung 
beim Ausdenken von Geschich-
ten, beim Bau der Kulissen, beim 
Bau der Puppen, beim Auftritt vor 
Publikum. Richtig eifrig waren wir 
dabei von Elke Schülner zu lernen, 
wie die modellierten Köpfe, Hände 
und Füße mit dem Puppenrumpf 
verbunden, die Körper angeklei-
det werden und die Fäden am 
Spielkreuz befestigt werden… 
Tataaa: die Marionette erwachte 
zum Leben. Jedesmal ein schöner 
Moment, wir haben so viel dabei 
gelacht und waren oft auch selber 
überrascht was entstanden ist. Elke 
Schülners strahlendes Funkeln in 
den Augen und das verschmitzte, 
glückliche Lächeln, jedesmal wenn 
wir zusammenkamen, bleibt unver-
gessen. 
Wir haben so viele lustige Erinne-
rungen voller Spaß mit ihr, als wir 

mit Puppen, Kulissen und Büh-
nentechnik zu Auftritten unter-
wegs waren, um Kindern unsere 
Geschichten vorzuspielen. Stau-
nende, strahlende, lachende Kin-
deraugen waren und sind unser 
schönster Lohn.Elke Schülner war 
eine Macherin, eine Kämpferin – 
durchsetzungsfähig und umtriebig 
wie kaum eine andere. Sie hat die 
Fäden gezogen, im wahrsten Sinne 
des Wortes. 
Sie erfreute sich an allen erblü-
henden Fähigkeiten, sowohl ihrer 
eigenen als auch anderer. Für uns 
war sie eine tolle, kreative, starke, 
unkonventionell verspielte, lebens-
lustige, und warmherzige Freundin. 
Vor allem war Elke Schülner eine 
unermüdlich sprudelnde Quel-
le der Energie, ihre künstlerische 
Schaffenskraft war grenzenlos. 
Sie hatte ihren ganz persönlichen, 
besonderen Stil, den man in all 
ihren Puppen wiederfindet. Wir 
haben ihr nicht nur als Mutter der 
Muggnpfiffer zu danken, sondern 
auch für ihre herzliche, liebenswür-
dige Offenheit, die sie uns entge-
genbrachte. 
Ohne sie hätte es ein Marionetten-
theater in Stockheim nie gegeben. 
Am 10.Januar 2022 ist sie nach ge-

duldig ertragener Krankheit gestor-
ben, doch im Marionettentheater 
lebt sie fort. 
So werden wir auch weiterhin 
in ihrem Sinne unsere Puppen 
tanzen lassen und dabei an sie 

denken. Was sie gesät hat wächst 
weiter. Marionettenbühne Muggn- 
pfiffer.  

Text: Beate Fößel
Bild: Ruth Lehnhardt

Neukenrother haben großes Spendenherz

Der letzte Vorhang ist gefallen
Wir trauern um Elke Schülner – Mutter der Muggnpfiffer

Roman Steiger und Stephanie Schmitt überreichten die Spende.
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Neukenroth – Eine Stimme, die über 
viele Jahre den Menschen im Fran-
kenwald vertraut war, schweigt für 
immer. Der Diözesanverbund, der 
KAB-Kreisverband Kronach sowie 
die KAB Neukenroth trauern um 
die ehemalige Diözesansekretärin 
Maria Gerstner. Sie ist im Alter von 
66 Jahren in die Ewigkeit abberu-
fen worden. 
Erst vor wenigen Monaten hat 
Landrat Klaus Löffler der Neukenro-
therin die kommunale Dankurkun-
de aufgrund ihres überörtlichen 
Einsatzes seit 2002 im Kronacher 
Kreistag überreicht. Das Leben 
von Maria Gerstner war geprägt 
vom sozialen Einsatz für die Mit-
menschen, die vom Schicksal nicht 
verwöhnt worden sind. Ihr Credo: 
Starke Sozialverbände sind nötig, 
die über Jahrzehnte erkämpften 
Rechte für die Arbeitnehmer zu 
verteidigen. Letztendlich war das 
Katholische Volksbüro eine bedeut-

same Anlaufstelle für Menschen, 
die Rat und Hilfe benötigten. KAB-
Kreisvorsitzender Günter Rommig, 
Steinberg: „Maria Gerstner hat über 
Jahre hinweg mit hohem Engage-
ment sich für die Gesellschaft in 
Bezug auf Rechtsfragen und Ren-
tenberatung eingesetzt. Außerdem 
oblag ihr die Organisation im KAB-
Kreisverband Kronach.“ Kreisver-
bandspräses Herbert Meyer: „Mit 
Herzblut hat sie die Anliegen der 
Menschen im KAB-Diözesanver-
bund geregelt, die Hilfe brauchten.“ 
Eine große Lücke hinterlässt die 
engagierte Christin in der Neuken-
rother Dorfgemeinschaft sowie im 
örtlichen KAB-Ortsverband. 
Über 30 Jahre zeichnete sie für die 
Kommunionvorbereitungen ver-
antwortlich. Positiv beeinflusste sie 
die Arbeit der katholischen Jugend. 
Und ein besonderes Anliegen war 
ihr der Weltgebetstag der Frauen, 
das Madagaskarprojekt der KAB 

sowie die Integrati-
on von Flüchtlingen. 
Die Maiandachten, 
die Beteiligung an 
der Friedenswall-
fahrt in Neuengrün, 
die traditionellen 
KAB-Maikundge-
bungen sowie die 
Wallfahrten nach 
Marienweiher hat-
ten in ihrem Termin-
kalender stets Platz 
gefunden. Letzt-
endlich vertrat sie 
im Kronacher Kreis-
tag mit Herzblut die 
Frauenliste. 
Den KAB-Ortsverbänden im Land-
kreis Kronach war sie ein kompe-
tenter und zuverlässiger Ratgeber.
Ihre Gedanken, ihr Handeln, ihr 
Wirken kreisten stets um sozial 
schwache Menschen. Und von 

ihrem vielfältigen Engagement 
haben unzählige Menschen profi-
tiert. Viele werden Maria Gerstner 
vermissen. 

Text: Gerd Fleischmann
Bild: Frauenliste Kronach

Trauer um die ehemalige Diözesansekretärin  
Maria Gerstner 
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     denken Sie an Ihre 

Liebsten 

     am Valentinstag...
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Stockheim – Stockheim ist nach 
wie vor eine Hochburg bei der Ab-
solvierung des „Deutschen Sport-
abzeichens“ in Gold, Silber und 
Bronze. Die Corona-Pandemie tat 
der Begeisterung keinen Abbruch. 
Eingehalten wurden strikt die Hygi-
ene-Maßnahmen. Allerdings wurde 
von der obligatorischen Turnschau 
aus verständlichen Gründen Ab-
stand genommen. Begeistert wa-
ren die Prüfer Michaela Geiger, Jür-
gen Beez und Richard Bär von den 
Ergebnissen. Vor allem gab es mit 
34 Teilnehmern bei der traditionel-
len Sportabzeichenverleihung des 
TSV Stockheim unter der Leitung 
von Jürgen Beez, die nun zum 44. 
Male in der örtlichen Schulturnhal-
le erfolgte, erneut eine sehr gute 

Beteiligung.15 Kinder und Jugend-
liche sowie 19 Erwachsene stellten 
sich den Prüfern. Eine beachtliche 
Ausdauer zeigt seit Jahren Hans 
Graf aus Wilhelmsthal, denn er ab-
solvierte bei den Männern bereits 
zum 36. Male die Goldprüfung. Da-
für gab es Sonderapplaus.    
Bisher wurden beim TSV Stockheim 
1219 erfolgreiche Einzelprüfungen 
abgelegt. An dieser bemerkens-
werten Erfolgsbilanz hatte vor al-
lem Philipp Reißenweber aus Haß-
lach bei Kronach, der 32 Jahre mit 
großer Einsatzfreude für die Sport-
abzeichenabnahme verantwortlich 
zeichnete, wesentlichen Anteil. 
Maßgeblich unterstützt wurde er in 
den letzten Jahrzehnten außerdem 
durch Ehrenmitglied Hilmar Wel-

scher. Folgende Sportabzeichen 
wurden durch Organisator Jürgen 
Beez verliehen: Erwachsene, Gold: 
Ralf Apel, Richard Bär, Christel Beez, 
Jürgen Beez, Hanna Förtsch, Hans 
Graf, Hanna Günther, Thomas Han-
na, Maren Haslach-Häfner, Martina 
Kestel, Sophie Körner-Tröbs, Han-
nah Schmidt, Michael Schreiner, 
Jürgen Teichmann, Lukas Tröbs. 
Erwachsene, Silber; Luisa Bischoff, 
Andrea Schreiner; Bronze: Claudia 
Jungkunz, Jeanette Rohland.
Neunmal Gold, dreimal Silber und 
dreimal Bronze verteilten die Prü-
fer unter den Jugendlichen: Gold 
gab es für Anna Biesenecker, Lisa 
Dietz, Emma Grebner, Lea Grün-
beck, Marie Häfner, Sophie Häfner, 
Anneliese Kästner, Magdalena Mül-
ler, Anna Luisa Scherbel. Silber er-
reichten Marietta Keim, Ronja Renk 

und Sophia Scherbel. Über Bronze 
durften sich Cova Rohland, Laura 
Rohland und Amelie Stark freuen. 
Ein besonderes Jubiläum gab es für 
Michael Schreiner. Der engagierte 
Sportler schaffte das Sportabzei-
chen in Gold zum zwanzigsten 
Male. Mit Beifall wurde Schreiner 
für diese Ausdauer bedacht. Wie 
Jürgen Beez versicherte, stehe man 
erneut für die Sportabzeichenab-
nahme im nächsten Jahr in den 
Startlöchern. Rechtzeitig erfolge 
für 2022 die Bekanntgabe der Ter-
mine, so Beez.   

Gerd Fleischmann

34 Teilnehmer erhielten Deutsches Sportabzeichen 


